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"...und dann sollst du vor dem Herrn, 
deinem Gott, Mahl halten und fröhlich 

sein, du und deine Familie." (Dtn 14,26)
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2 Seite des Pfarrers

„Höre nie auf 
anzufangen – 
fange nie an, 
aufzuhören“

Mittwoch in der Früh, am 24. 
August 2016, hat ein schweres 
Erdbeben Mittelitalien erschüt-
tert. Im Bericht von Frau Mag. 
Elfriede Schachenhofer, Obfrau 
der „Last Hope Katastrophenhi-
fe“, lese ich folgendes: 

„Während ich diese Zeilen 
schreibe, ist von zumindest 280 
Toten die Rede. Aber das wah-
re Ausmaß der Tragödie steht 
noch nicht fest, weil weiterhin 
unklar ist, wie viele Menschen 
noch verschüttet sein könnten. 
Wer wird oder wer kann den vie-
len Kindern helfen, die plötzlich 
ohne Eltern da stehen?“

Die Kinderhände auf dem Bild, 
die sich im Spiel noch sorglos 
solidarisieren, zeigen uns, wie 
plötzlich eine unbeschreibliche 
Notsituation auf sie zukommt, 
mit der niemand gerechnet hat. 

Wir, die Erwachsenen, suchen 
nach einer Möglichkeit, wie nach 
einer so schrecklichen, schier 
aussichtslosen Situation, ein neu-
er Beginn möglich ist. Ob es die 
grausamen Kriege sind oder die 
unabwendbaren Naturkatastro-

phen, die Not und Elend über die 
Menschheit bringen, es gilt nach 
dem Motto zu leben und zu han-
deln: „Höre nie auf, anzufangen, 
fange nie an, aufzuhören.“

In einem Liedtext von Zappala/
Mancuso heißt es: „Immer be-
ginn' ich von neuem.“

Hunderte Menschen sind 
schwerst verletzt und konnten in 
den ersten Stunden nach der Ka-
tastrophe nur notdürftig versorgt 
werden. Tausende sind obdachlos 
und verzweifelt. Wer noch nicht 
sein Obdach und sein ganzes Hab 
und Gut von einem Moment zum 
anderen verloren hat, kann nur 
erahnen, was die Überlebenden 
derzeit durchmachen müssen. 
Hunderte Familien wissen jetzt 
im Moment gar nicht, wie es wei-
ter gehen soll.

Nur weil in den Zeitungen nichts 
mehr auf den Titelseiten über die 
Not in Mittelitalien steht, bedeu-
tet dies nicht, dass alles bereits 
in Ordnung und wieder geregelt 
ist. Schließlich fehlt es jetzt an 
allem. Gemeinsam mit vielen Or-
ganisationen läuft rasche Hilfe an 
mit Zelten als Notunterkünften 
für die Überlebenden; wird sau-
beres Trinkwasser gebracht und 
werden Lebensmittel, Decken, 

medizinische Geräte und Medi-
kamente herbeigeschafft. Aber 
während wir auf der einen Seite 
Notleidenden zu Hilfe kommen, 
ruft uns von einer anderen Seite 
unserer Welt Elend und Leid zu: 
„Höre nie auf, anzufangen, fange 
nie an, aufzuhören.“

Nach dem verheerenden Erd-
beben in Mittelitalien, dem in-
zwischen hunderte Nachbeben 
folgten, steigt die Zahl der To-
ten ständig. Niemand weiß, wie 
viele Menschen noch unter den 
Trümmern begraben sind. Sie 
lebend zu finden, wird mit jeder 
Stunde unwahrscheinlicher. Un-
ter den Opfern sind viele Kinder. 
Die Rettungskräfte und viele, die 
nur irgendwie fähig sind, leisten 
Hilfe bis zur Erschöpfung. Soli-
darität ist hier kein Schlagwort, 
sondern lebendige, erfahrbare 
Wirklichkeit. 

Eine ganze Familie wurde in Ac-
cumoli ausgelöscht: Mutter, Va-
ter, ein Volksschulkind und ein 
Baby. Sie alle schliefen in einem 
Zimmer als das Dach über ihnen 
zusammenbrach. Ein Elfjähriger 
rief unter den Trümmern nach 
Hilfe. Über Stunden versuchten 
die Retter ihn auszugraben. Als 
Alfredino schließlich gefunden 
wurde, war er tot. Es sind herz-
zerreißende Tragödien von den 
jüngsten Opfern des Erdbebens, 
von denen italienische Medien 
berichten.

Danke allen, die den immer neu-
en Katastrophen mit offenen Au-
gen und bereitem Herzen begeg-
nen und helfen, wo und wie es 
möglich ist.

Pfarrer 
Karl Bock

Viele Kinder 
unter den 

Erdbebenopfern



3Aktuelles

Nach der Festmesse am Sonn-
tag, dem 21. August 2016, gratu-
lierten Pfarrer KR Karl Bock und 
Diakon Gerhard Widhalm im 
Namen der Pfarrgemeinde Frau 
Elfriede Schuster zu ihrem 80. 
Geburtstag und bedankten sich 
für ihre umsichtige und verläss-
liche Pflege und Reinigung der 
Kirchenwäsche. 

Festmesse zum 80. Geburtstag 
von Elfriede Schuster

Diese Wasch- und Bügelarbeiten 
erledigt Frau Schuster schon über 
30 Jahre zur vollsten Zufrieden-
heit. Vielen herzlichen Dank für 
diesen wertvollen Dienst. 

Die Pfarre wünscht weiterhin al-
les Liebe und Gute, und Gottes 
reichsten Segen!
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neuer Minis

nun die drei Fenster im Pfarr-
heim erneuert, die zur Straße hin 
schauen. Die restlichen Fenster 
unseres Saales müssen leider 
noch etwas warten, da wir in der 
nächsten Zeit eine größere An-
schaffung bzw. Reparatur in un-
serer Kirche vornehmen müssen: 

Wie Sie wahrscheinlich schon 
gehört haben, ist unsere Orgel 
zwar bespielbar, aber es wird 
höchste Zeit für eine Generalsa-
nierung. Wir haben uns nun von 
vier verschiedenen Orgelbauern 
Kostenvoranschläge eingeholt. 

Nun liegt es an uns – dem Pfarrer, 
den Diakonen und Pfarrgemein-
derat – uns für das richtige und 
passende Angebot zu entschei-
den. Es ist sicher keine leichte 
Aufgabe, aber wir werden unser 
Bestes versuchen, um gemein-

sam mit unseren Organisten eine 
optimale Lösung zu finden.

Elisabeth Schmidt
Stv. Vorsitzende des PGR

Wir haben auch in den Sommer-
monaten unsere Reparatur- und 
Ausbesserungsarbeiten im Pfarr-
heim fortgesetzt.

Nachdem wir im vergangenen 
Winter die Fenster im Stiegen-
aufgang erneuert haben, konnten 
wir mit Unterstützung des Rosen-
kranzvereines auch noch die Ein-
gangstüre unseres Pfarrheimes 
auf den neuesten Stand bringen.
Hierfür bedanken wir uns noch-
mals recht herzlich für die Über-
nahme der gesamten Kosten für 
die Eingangstüre durch unseren 
Rosenkranzverein.

Nun kam im August der 2. Bau-
abschnitt zu tragen. Hier wurden 

Renovierungs-
arbeiten

Auch heuer haben sich wieder 
drei Mädchen und ein Bursche 
entschlossen, den Ministranten-
dienst in unserer Pfarre auszu-
üben.

Am Dienstag, dem 13. Septem-
ber 2016, haben wir mit unseren 
gemeinsamen Vorbereitungs-
stunden begonnen und treffen 
uns mit unseren zukünftigen 
Minis nun regelmäßig, um zu-
sammen das anspruchsvolle Amt 
kennenzulernen.

Ich möchte Sie auch heute schon 
zu der feierlichen Aufnahme am

Sonntag, 
20. November 2016, 

um 9.00 Uhr

einladen. Teilen Sie diesen groß-
en Tag mit unseren neuen Minis 
und zeigen Sie ihnen gegenüber 
Ihre Wertschätzung mit Ihrer 
Teilnahme an der Messe.



So manches Fest, das nicht 
als arbeitsfreier Feiertag im 
Kalender aufscheint, von keinem 
besonderen Brauchtum umge-
ben ist, oder für die Wirtschaft 
interessant ist, wird leicht über-
sehen. Dazu zählt, glaube ich, 
auch das Schutzengelfest am 
zweiten Oktober jeden Jahres. 
Einige Überlegungen sollen uns 
dieses Fest wieder stärker ins 
Bewusstsein rufen.

Schon in der Hl. Schrift 
lesen wir von verschiedenen 
Begebenheiten, wo Gott dem 
Menschen Engel als Beschützer 
geschickt hat. Im Psalm 91 heißt 
es: Er befiehlt seinen Engeln 
dich zu behüten auf all deinen 
Wegen… Oder denken sie an den 
Erzengel Raphael, der Tobias 
auf seiner Reise begleitet und 
beschützt hat.

Dieser biblische Gedanke, dass 
Gott uns Engel zur Seite stellt, 

wird uns durch die Heiligen 
immer wieder in Erinnerung 
gerufen. So hat der Hl. Basilius 
schon im 4. Jahrhundert gelehrt, 
dass jeder Gläubige einen Engel 
als Beschützer an seiner Seite hat. 
Auch Bernhard von Clairvaux, 
der im 12. Jahrhundert lebte, war 
davon überzeugt, dass Gott uns 
diese himmlischen Wesen zum 
Schutz und zur Unterweisung im 
Leben schickt. 

In der Volksfrömmigkeit war 
und ist das Vertrauen in den 
Schutzengel, diesen von Gott 
gegebenen persönlichen Helfer 
und Begleiter durch unser 
irdisches Leben, fest verankert. 

Die private Verehrung der 
Schutzengel ist seit dem  
9. Jahrhundert bekannt. Der 
Gedenktag entstand dann aber 
erst im 15. Jahrhundert in 
Spanien und Frankreich durch 
die Verehrung des Erzengels 
Michael, welcher im Judentum 
mit dem Erzengel Gabriel als 
Fürbitter, sowie Schutzengel des 
Volkes Israels gilt. 1670 hat Papst 
Klemens X das Schutzengelfest 
für die ganze Kirche vorge-
schrieben und auf den 2. Oktober 
festgelegt. 

Selbst in unserer heutigen, hoch-
technisierten Welt, glauben wir 
an die Hilfe dieser Wesen aus 
dem Jenseits. 

Ein beliebtes Geschenk bei 
Taufen ist ein Ketterl mit einem 
Schutzengelbild. Viele können 
sich sicherlich noch an das Gebet 
zum Schutzengel erinnern, das 
sie die Mutter gelehrt hat: 

Heil‘ger Schutzengel mein, lass 
mich dir empfohlen sein, mach 
mich rein und fromm, dass ich 

in den Himmel komm. Oder wie 
oft sagen wir auch später im 
Leben, wenn eine kritische oder 
gar gefährliche Situation z. B. im 
Straßenverkehr, gut ausgegangen 
ist: „Da hab ich aber jetzt einen 
Schutzengel gehabt.“

In der Verehrung des Schutzengels 
soll uns bewusst gemacht wer-
den, neben uns Menschen, neben 
all den sichtbaren Dingen gibt 
es noch etwas in unserer Welt. 
Etwas, was existiert und des-
sen Wirkung wir manchmal spü-
ren und auch davon überzeugt 
sind, was wir aber nicht wirklich 
beschreiben können. 

Wir dürfen darauf vertrauen und 
es ist fester Glaube der Kirche, 
dass Gott uns Helfer, Mahner 
und Begleiter gibt, dass aber 
unser freier Wille immer aufs 
Neue gefordert ist, der leisen 
Stimme dieses Engels zu fol-
gen. Denn die Entscheidung in 
unserem Tun oder Lassen und 
die Verantwortung dafür nimmt 
uns auch der Schutzengel nicht 
ab.

Diakon
Gerhard Widhalm

4 Seite der Diakone

Schutzengel
Gottes Boten, 
Gottes Schutz, 
Gottes Hilfe für 
uns Menschen
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5Aktuelles

Am 27. Juli 2016 haben wir heuer 
unser alljährliches Schnullertreff-
Sommerfest wie gewohnt im 
Pfarrgarten abgehalten. Bei 
sommerlichen Temperaturen 
machten wir unser Picknick im 
Schatten der Bäume. Es gab auch 
kühle Getränke, pikante Snacks, 
Kaffee und Kuchen.

Während unsere Kleinen in 
Mamas Armen oder spielend 

Schnullertreff

Traditionell zum Hochfest Mariä 
Himmelfahrt wurden auch heuer 
wieder Blumen und Heilkräu-
ter gesammelt und zu kleinen 
Sträußchen gebunden.  Schon 
während der heiligen Messe ver-
breitete sich der würzige Duft 
der Kräuter im ganzen Kirchen-
raum. Anschließend an die heili-
ge Messe wurden die Sträußchen 
gesegnet und an die Kirchenbe-
sucher verteilt und gerne wurden 
diese auch als besondere Grüße 
an Freunde oder Kranke mitge-
nommen. 

Blumen- und 
Kräuter- 
segnung

auf der Decke die Zeit genie-
ßen konnten, hatten die größeren 
Geschwisterkinder Spaß beim 
Malen oder beim Fußballspiel. 
Vielen Dank an alle, die am 
Sommerfest teilgenommen und 
uns durch ihre Mithilfe unter-
stützt haben.

Und so wollen wir auch im 
Herbst unsere monatlichen 
Treffen fortsetzen und freuen uns 
auf viele weitere schöne gemein-
same Stunden.

Auf Grund der feuchten Witte-
rung im Sommer, war der Blü-
tenreichtum und die Farben-
pracht heuer besonders groß. 
Einen herzlichen Dank an Helga 
Knassmüller und ihre fleißigen 
Helferinnen, die sich ums Sam-
meln und Binden gekümmert ha-
ben.

Bettina Kurz

Weitere Treffen:

Donnerstag, 
6. Oktober 2016 und
3. November 2016

Mittwoch, 
30. November 2016

von 9.00-11.00 Uhr.

Wir freuen uns auf Euch,

Theresa Kaiser
Maria Scheidenberger 

©
 F

ot
os

 S
. 5

: H
el

ga
 K

na
ss

m
ül

le
r

©
 F

ot
os

 S
. 5

: M
ar

ia
 S

ch
ei

de
nb

er
ge

r



Am Donnerstag, dem 1. 
September 2016, versammel-
ten wir uns alle pünktlich vor 
dem Pfarrheim, danach ging es 
auch schon los. Auf der Alpaka-
Freizeitalm in Grafensulz wur-
den wir als erstes aufgeklärt, wie 
die Tiere gehalten werden, wie 
ihr Charakter ist und vieles mehr. 
Alle Infos erhalten, ging es auch 
schon los mit dem Einfangen der 
Tiere. 

Alle Alpakas zugeteilt und 
schon ging der Spaziergang los. 
Einfach mit den Tieren durch 
die Landschaft gehen und ein 
wenig Vertrauen gewinnen. 
Zwischendurch etwas über die 
Alpakas und deren Umgebung 
erfahren. So gut wie jedes Alpaka 
hatte in der kleinen Pause mehre-
re Blumen in das Fell gesteckt 
bekommen, ein anderes bekam 
sogar ein kleines Zöpfchen. So 
schön der Spaziergang auch war, 
mussten wir wieder die Tiere 
in ihr Gehege bringen. Kleine 
Spiele wie z.B. Ringwerfen und 
Scheibtruhenrennen waren sehr 
lustig. 

Danach noch Würstel grillen 
und Eis essen. Doch auch dies 
nahm ein Ende und wir fuhren 
nach Hause mit wunderschönen 
Erinnerungen.

Simone Zettl

6 Mini-Ausflug

Mini-Ausflug 
zur Alpakafarm
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8 KMB-Seite

KMB-Familien-
ausflug 2016

Insgesamt 58 Personen zwischen 
2-82 Jahren machten sich am 
2. Juli 2016 zum alljährlichen 
Familienausflug der KMB-
Auersthal auf. Unter ihnen auch 
unser Herr Pfarrer KR Karl Bock 
und Diakon Gerhard Widhalm. 

Bei herrlichem Sommerwetter 
führte der Weg zuerst nach 
Schrattenberg zum Barfußweg 
an der tschechischen Grenze. 
Entlang der ehemals streng 
bewachten Grenze führte der 
Weg  über verschiedene, mit den 
Füßen zu erfühlende Wege bis 
schließlich ein Schlammpfad 
erreicht wurde, der besonders 
den Kindern großen Spaß berei-
tete. 

Nach dem Mittagessen im schat-
tigen Gastgarten ging es nach 
Mikulov in der Tschechischen 
Republik, wo in der "Kirche 
des Hl. Johannes des Täufers" 
die Andacht gefeiert wurde. 
Traditionellerweise wurde diese 
von unserem Diakon Gerhard 
zusammengestellt und wie immer 
wirkten die Kinder tatkräftig mit. 
Begrüßt wurden wir vom ört-
lichen Diakon aus Mikulov, der 
uns auch anschließend durch 
die Kirche und das angrenzende 
Gymnasium führte. 

Die ursprünglich geplante 
Wanderung auf den 
Kalvarienberg in Mikulov wurde 
aus Zeitgründen und vor allem 
wegen der hohen Temperaturen 
abgesagt. Der Nachmittag 

führte die Gruppe nach 
Herrenbaumgarten in das soge-
nannte "Nonseum", wo aller-
lei "Erfindungen die niemand 
braucht" bestaunt werden konn-
ten. Den gemütlichen Abschluss 
fand die Familienwallfahrt beim 
Heurigen Hermann und Maria 
Hofer in Auersthal. 

Besonders Obmann Johannes 
Hösch und seine Petra organi-
sierten die heurige Wallfahrt. 
Unterstützt wurden sie von 
den Vorstandsmitgliedern der 
KMB-Auersthal. Auch der nun-
mehr achte Familienausflug 
der KMB fand wieder sehr 
zahlreichen Zuspruch bei Jung 
und Alt. Es ist offenbar die 
Mischung von Aktivitäten für 
alle Altersgruppen, das gemein-
same Unterwegs-Sein, das 
gemeinsame bei Gott-Sein und 
das gemütliche Beisammen-
Sein, das den Reiz dieses 
Familienausfluges ausmacht. 

Gemeinsam in Gottes Namen 
unterwegs zu sein, Neues zu 
erkunden, Freude zu erleben und 
abzuschalten vom oftmals hek-
tischen Alltag - das spricht viele 
an. Für uns als KMB-Auersthal 
ist dies ein Anreiz und ein 
Auftrag, auch 2017 wieder ein 
interessantes Programm für uns 
zusammen zu stellen. 

Erich Mladensich 
Schriftführer der KMB Auersthal
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9KMB-Seite

Am Samstag, dem 11. Juni 2016, 
gestaltete die KMB-Auersthal 
die Vatertagsmesse. In Gebe-
ten und Fürbitten wurde Vätern 
und ihrer Rolle in der heutigen 
Zeit gedacht, aber auch für jene 
Väter gebetet, die in ihrer Vater-
rolle nicht so erfolgreich sind.  
 
Pfarrer KR Karl Bock und die 
Diakone Alex Thaller und Ger-
hard Widhalm zelebrierten die 
Messe, bei der die katholischen 
Männer tatkräftig mitwirkten.  
 
Der Stv. Vorsitzende Andreas 
Reutterer begrüßte die Pfarrge-
meinde und einige Kinder brach-
ten ihre Wünsche für diese Heilige 
Messe vor. Auch der verstorbenen 
Väter wurde mit dem Entzün-
den der Osterkerze gedacht. 

Zur Gabenbereitung brachten 
drei Kinder besondere Wün-
sche vor, die in der heutigen 
Zeit leider viel zu kurz kom-
men. Drei "Z": Zärtlichkeit, Zeit 
und Zuwendung wünschen sich 
die Kinder von ihren Eltern. 
 
Paola Fürhacker regte mit der 
Meditation zum Nachdenken 
an, was sich Jugendliche un-
ter "Zuhause" vorstellen. Den 
Abschluss bildete das Ge-
bet "Herr, sie sind draußen".  
Diese und andere Gebete für 
die Familie finden sich im Ge-
betsfalter, der zusammen mit 
der Ypsilon-Sonderausgabe (der 
KMB-Zeitschrift) bei den Aus-
gängen verteilt wurde. 

Erich Mladensich 
Schriftführer der KMB

Vatertags-
messe der KMB

Vatergebet
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Herr sie sind draußen,
und ich kann sie nicht mehr 
behüten.
Je größer sie werden,
umso weniger kann ich sie be-
gleiten.
Sie gehen ihre eigenen Wege,
und mir bleibt nichts, als sie Dir 
anzuvertrauen.

Gib ihnen gute Kameraden und 
Freunde,
die sorgsam mit ihnen 
umgehen.
Behüte sie im Verkehr,
dass sie nicht in Gefahr 
geraten
und niemand in Gefahr 
bringen.
Bewahre sie, dass sie nichts 
Unrechtes tun.

Gib vor allem, dass sie gerne 
wieder heimkommen,
dass sie sich auf ihr Elternhaus 
freuen und es lieben.
Gib, dass es mir gelingt, unser 
Haus freundlich
zu machen.

Gib, dass sie nicht mit Angst an 
ihre Eltern denken,
auch dann nicht, wenn sie Un-
rechtes getan haben.
Erhalte ihnen das Vertrauen,
dass dieses Haus immer für sie 
offen ist,
trotz all ihrer Fehler.

Und hilf uns allen zu zeigen, 
was es heißt,
zu Hause zu sein, bei Dir da-
heim,
im Haus und am Tisch Deines 
ewigen Reiches.

Amen



10 Pfarrfest

„Folge mir nach“ –  unter diesem 
Motto fand am Sonntag, dem 26. 
Juni 2016 bei perfektem Wetter 
unser jährliches Pfarrfest statt. 
Ein herzliches Dankeschön geht 
an alle Spenderinnen und Spen-
der, alle Unterstützenden und alle 
Helferinnen und Helfer, die es 
immer wieder möglich machen, 
dass unser gemeinsames Fest so 
erfolgreich zustande kommen 
kann. 

Natürlich bedanken wir uns auch 
bei unseren zahlreichen Gästen 
und freuen uns über einen Rei-
nerlös von € 6.610,31. Das Geld 
wird für anfallende Kosten in 
der Pfarre verwendet, u.a. für die 
dringend notwendige Renovie-
rung der Kirchenorgel.

HERZLICHEN DANK!

Der untenstehenden Tabelle kann 
übrigens die „Auflösung“ des 
heurigen Schätzspieles entnom-
men werden; die Gesamtstrecke 
aller Prozessionen und Bittgän-
ge, die jährlich in der Pfarre statt-
finden.

Pfarrfest 
2016

Palmsonntag, Prozession zur Kirche 317 m

Ostern, Auferstehungsprozession 804 m

Markusprozession zur Kirche 975 m

Bittgang zum Bürgermeisterkreuz 3.174 m

Bittgang zum Raucheggerkreuz 2.539 m

Bittgang zum Bäckerkreuz 2.458 m

Erstkommunion, Prozession zur Kirche 142 m

Fronleichnamsprozession 1.950 m

Erntedank, Prozession zur Kirche 498 m

Allerheiligen, Prozession in den Friedhof 277 m

Lichterprozession zum Rosenkranzfest 277 m

Gesamtstrecke 13.411 m



11Pfarrfest
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12 kfb-Seite

Abschlusstreffen
Göllersdorf

Wie jedes Jahr fand Ende Juni 
auch heuer das kfb-Abschluss-
treffen des Vikariates statt. 
Zu Gast waren wir in Göllersdorf. 
Am Programm stand unter 
anderem der Besuch der ansäs-
sigen Justizvollzugsanstalt. 

Mit vielen Eindrücken 
bekamen wir interessante 
Einblicke in eine andere Welt.  
Zu Fuß erreichten wir das nicht 
weit entfernte neu renovierte 
Pfarrheim. Dort wurden wir schon 
herzlichst mit Kaffee und köst-
lichen Mehlspeisen empfangen. 
Nach guten Gesprächen und 
netten Begegnungen mit lieben 
Menschen feierten wir gemein-
sam die Andacht.

Zufrieden und um viele 
Erfahrungen reicher fuhren wir 
nach Hause.

Herlinde Grün

Lasst uns mitei-
nander gehen - 

Frauen auf 
dem Wege...

Schritt  für Schritt gehen wir ge-
meinsam in ein neues Arbeitsjahr. 
Wir laden herzlichst alle Frauen 
unterschiedlichen Alters, am 

Donnerstag, 
dem 20. Oktober 2016 

um 18.00 Uhr, 

in das Pfarrheim  ein.

Bei einer  gemütlichen  kfb–Frau-
enrunde stellen wir das Jahres-
thema  und unsere Termine vor.  
Im Zuge dieses netten Abends 
kommen wir in den Genuss, Fair 
Trade-Produkte kennenzulernen 
und zu verkosten. Wir freuen uns 
jetzt schon auf euer Kommen.

In den Stürmen unseres Lebens 
Stärke uns, Gott 

In den Herausforderungen 
Halte uns geborgen, Gott  

In der Hoffnung führe uns, Gott  
Damit wir Veränderung wagen 
Und zum Segen werden für uns  

Und die Menschen um uns 
Dazu segne uns Gott 

Amen
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13Pilgern

Franz Marschler und der Verein 
Hohenruppersdorf IMPULSE für 
Dorfaktivitäten schlugen vor für 
die Region südliches Weinvier-
tel einen Franziskus-Rundweg 
zu erstellen. Nach Absprache mit 
Kardinal Schönborn hat der Ini-
tiator Franz Marschler gerne die 
kirchliche Patenschaft über die-
ses Projekt übernommen.

Den Kirchen am Wege der ge-
planten Strecke von insgesamt 
135 km kommt eine zentrale Be-
deutung zu. Der Weg kann auch 
in gekürzten Routen begangen 
werden. Eine kleine Gruppe hat 
bereits vom 19. bis 22. Mai 2016 
bei einer mehrtägigen Wallfahrt 
die Strecke des Franziskus–
Rundweges erkundet. 

Am 4. September wurde der 
Franziskusweg Weinviertel of-
fiziell von WB Stephan Turno-
vszky eröffnet. Das Motto des 

Weges gilt einer Orientierung hin 
zu Gott. Ein gutes Leben kann 
gelingen, wenn wir uns nach den 
Geboten Gottes und dem Auftrag 
Jesu richten, den Er vor Seinem 
Leiden gegeben hat:

„LIEBT EINANDER SO WIE 
ICH EUCH GELIEBT HABE“ 
(Joh. 15,9-17)

Eine übersichtliche Information 
samt Pilgerpass und Pilgerstem-
pel finden wir vor unserer Pfarr-
kirche neben dem Haupteingang 
in einer vorgesehenen Box. 

Detaillierte Hintergrundinforma-
tionen finden Sie unter: www.
franziskusweg-weinviertel.at

Pilgern:
Franziskusweg

Wie jedes Jahr pilgerte am 
Sonntag, dem 18. September 
2016, eine Gruppe von Auerst-
halerinnen und Auersthalern zur 
Wallfahrtskirche St. Lambert am 
Heiligen Berg und – nach dem 
Feiern der  Heiligen Messe und 
einer wohlverdienten Rast – auch 
wieder zurück nach Auersthal. 
Für die notwendige Restaurie-
rung des Vortragekreuzes wur-
den € 126,50 gesammelt. 

Ein herzliches Dankeschön geht 
in diesem Zusammenhang an 
Helmut Hofer, der regelmäßig 
für die Organisation und den 
reibungslosen Ablauf der Fuß-
wallfahrt sorgt; u.a. für den ein-
wandfreien Zustand des Weges 
und für die Absprache mit Forst-
verwaltung, der Feuerwehr und 
dem Wirten, sowie für die Ma-
rienrufe und die Andacht bei der 
Bildereiche. Danke auch an Eli-
sabeth Hofer, Anna Berthold und 
Hermine Reithofer, sowie Jo-
hann Hofer für die Verköstigung 
der Wallfahrer auf der Strecke.

Wallfahrt zum 
Hl. Berg



14 Firmung / Seniorenpastoral

Firmvorbe-
reitung 2016

Hallo du!
+++ Bist du Schülerin oder 
Schüler der vierten Klasse der 
NMS / des Gymnasiums? +++ 
Willst du wissen, was hinter 
dem Wort "Firmung" steckt? 
+++ Hast du Lust, Gott näher 

kennenzulernen? +++

Gott möchte mit dir verbunden 
sein. In seiner Freundschaft will 
er dir für dein Leben Kraft und 
Mut schenken. In der Firmvor-
bereitung wollen wir diese Ver-
bindung zu Gott aufbauen und 
stärken. Mit deinem „Ja“ zur 
Firmung zeigst du, dass du Gott 
einen Platz in deinem Leben 
gibst und auch in Zukunft geben 
möchtest.

Na, neugierig geworden? Möch-
test du dich zusammen mit dei-
nen Freundinnen und Freunden 
auf den Weg zu Gott machen? 
Wir laden dich und deine Eltern 
am Freitag, dem 14. Oktober 
2016, um 18.00 Uhr, zu einem 
Informationsabend ins Pfarrheim 
ein.

Hier habt ihr die Möglichkeit un-
ser Firmbegleitungsteam und un-
ser Programm vorab kennenzu-
lernen. Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit, sich in der Pfarr-
kanzlei zur Firmvorbereitung an-
zumelden.

Wir freuen uns auf dich! :-)

Deine Firmbegleiterinnen und 
Firmbegleiter 

Bettina & Karin Edelhofer 
Barbara Schuster

Klemens Theuretzbachner

Die Pfarre bedankt sich sehr 
herzlich bei Hrn. Josef Vock, 
der eine kunstvolle Darstellung 
des Heiligen Nikolaus, unseres 
Kirchenpatrons, für unser 
Pfarrheim geschnitzt hat.
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Sankt Nikolaus - Holzarbeit



15Alte und kranke Menschen

Wir laden alle alten und kranken 
Menschen zu unserem nächsten 
Treffen im Advent am 1. Dezem-
ber 2016 um 14.00 Uhr recht 
herzlich ein. 

Jeder, der sich dieser Altersgrup-
pe zugehörig fühlt, ist willkom-
men! Wir feiern um 14.00 Uhr 
Rorate und laden im Anschluss 
zu einer Adventjause ein.

Fachausschuss Seniorenpastoral 
Helga Knassmüller
Christine Schuster

AltentreffGott du kennst 
mein Leben
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Die Zeiten meines Lebens
sind dir vertraut mit allem,
was sie mir geschenkt
oder auch genommen haben.

Die Jahre meines Lebens
kennst letztlich du allein mit 
allem,
woran ich mich gefreut
oder auch gelitten habe.

Die Tage meines Lebens
sind dir alle gegenwärtig, mit 
allem,
worüber ich gestaunt habe
oder entsetzt war.

Die Schätze meines Lebens  
sind geborgen bei dir, mit 
allem, wofür ich
gelobt oder auch beneidet 
worden bin.

Die Schatten meines Lebens 
sind bei dir in Licht gehüllt, 
mit allem,
was mich geängstigt oder 
auch gestärkt hat.

Die Bruchstücke meines 
Lebens 
fügst du zu einem großen 
Ganzen, mit allem,
was sie in mir berührt
oder hinterlassen haben.

Das Geheimnis meines 
Lebens ruht in deinem 
Herzen, mit allem,
was mein Herz bewegt, 
bedrängt
oder höher schlagen lässt.

Paul Weismantel
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16 Einladungen und Termine

Jeweils Donnerstag, 6. Oktober, 
3. November 2016, und Mitt-
woch, 30. November 2016, von 
9.00-11.00 Uhr im Pfarrheim. 
(Siehe auch: Seite 5)

Donnerstag, 1. Dezember 2016, 
um 14.00 Uhr Altentreffen im 
Pfarrheim. (Siehe auch: Seite 15)

Sonntag, 2. Oktober 2016 und 6. 
November 2016, Hauskommuni-
on anschl. an die Hl. Messe.
Montag, 12. Dezember 2016 
Hauskommunion im Oberort, 
Dienstag 13. Dezember 2016 im 
Unterort.

Sonntag, 2. Oktober 2016, um 
14.00 Uhr Hubertusmesse bei der 
Jagdhütte.

Mittwoch, 5. Oktober 2016, Lich-
terprozession nach der Hl. Messe, 
im Anschluss Jahreshauptver-
sammlung des Rosenkranzver-
eines im Pfarrheim.

Freitag, 7. Oktober 2016, um 
18.00 Uhr Elternabend in Vorbe-
reitung für die Erstkommunion. 

Freitag, 14. Oktober 2016, um 

18.00 Uhr Infoabend für Firm-
linge 2017, anschl. Anmeldung 
zur Firmung möglich. 

Donnerstag, 20. Oktober 2016, 
um 19.00 Uhr kfb-Jahreshauptver-
sammlung im Pfarrheim. 
(Siehe auch: Seite 12)

Sonntag, 23. Oktober 2016, Fa-
milienmesse zum Weltmissions 
-Sonntag, im Anschluss an die Hl. 
Messe  Fairtrade-Schokoverkauf.

Sonntag, 30. Oktober 2016, um 
18.30 Uhr Nachtwanderung der 
KMB und kfb, Treffpunkt bei der 
Pfarrkirche Bockfließ.

Dienstag, 1. November 2016, um 
9.00 Uhr Festmesse zu Allerhei-
ligen, mitgestaltet vom Kirchen-
chor. 
Um 14.00 Uhr Andacht in der Kir-
che und anschl. Friedhofsgang, 
mit Gräbersegnung und Ehrung 
der Gefallenen.

Mittwoch, 2. November 2016, um 
18.00 Uhr Hl. Messe zu Allersee-
len.

Donnerstag, 10. November 2016, 
um 19.00 Uhr Jahreshauptver-
sammlung der KMB im Keller 
von Diakons Alex Thaller.

Donnerstag, 10. November 2016, 
um 15.00 Uhr Krankensalbung 
mit Andacht in der Kirche.

Sonntag, 20. November 2016, um 

Lichterprozession / 
Jahreshauptversammlung 

des Rosenkranzvereins

9.00 Uhr Hl. Messe mit Aufnahme 
neuer Minis während der Messfei-
er. (Siehe auch: Seite 3)

Samstag, 26. November 2016, um 
18.00 Uhr Hl. Messe mit Advent-
kranzsegnung.

Donnerstag, 8. Dezember 2016, 
um 9.00 Uhr Patrozinium der 
Pfarre Auersthal zum Hl. Niko-
laus, mit anschl. Sängerjause.

Samstag, 10. Dezember 2016, um 
18.00 Uhr Familienmesse, mitge-
staltet von Pfarrer Peter Paskalis.

Sonntag, 11. Dezember 2016, um 
9.00 Uhr Hl. Messe mit Aktion 
"Bruder in Not" der KMB.

Samstag, 17. Dezember 2016, um 
18.00 Uhr Bußgottesdienst mit 
Eucharistiefeier.

Umstellung auf kirchliche 
Winterzeit: Ab dem 1. Okto-
ber 2016 beginnen die  Vora-
bendmessen am Samstag wie-

der um 18.00 Uhr.

Schnullertreff

Altentreff

Hubertusmesse

Hauskommunion

Jahreshauptversammlung 
der KMB

Infoabend Firmung

Weltmissionssonntag

Allerheiligen

Kirchliche Winterzeit

Allerseelen

Krankensalbung

Aufnahme neuer Minis

Adventkranzsegnung

Patrozinium 

Familienmesse

Aktion "Bruder in Not"

Bußgottesdienst

Jahreshauptversammlung 
der kfb

Erstkommunion-
Elternabend
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